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Vorſpiel .
Nr . 1. Duettino .

Roland , Anna .

1

Roland .

Mein Fräulein , Ihr iſt unverzeihlich
hierl

Sie haben ſchnöderweiſe — das Herz geſtohlen mirl

Anna .

Geſtohlen ? Nein , Herr Richter — Sie ſind auf
falſcher Spurl

Ihr Herz — das Sie verloren — gefunden hab '
ich' s nurl

Roland .

Auch das iſt kriminell — drum folgt die Srafe ſchnelll
Kerker drohen nicht und auch nicht Ketten ,
Wenn verheimlicht ſo ein Fund ;
Küſſe nur , viel [ : tauſend : ] Küſſe
Auf dieſen kleinen Roſenmundl

Beide .

Kerker drohen nicht und Ketten ,
Wenn verheimlicht ſo ein Fund ,
Küſſe nur , viel [ : tauſend : ] Küſſe
Auf dieſen , meinen Roſenmundl

2

Roland .

Der Strafe zu entgehen — gibt es ein Mittel nur ,
Man gibt dem Eigentümer — das , was man fand ,

retourl

Die Landſtreicher . 1
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Anna .

Nein , nein , mein ſtrenger Richter — zurück geb' ich
es nicht ,

Das Herz will ich behalten , bis mir das eig ' ne brichtl

Roland .

Wie ? So verſtockt — totall

Ei , das verſchärft den Falll
Alſo ſpricht der (:weiſe: ] Richter —

Macht das Urteil dir bekannt :

Du behältſt das Herz , das du gefunden ,
Und gibſt dafür mir deine Handl

Anna .

Alſo ſpricht der weiſe Richter —

Macht das Urteil mir bekannt :

Ich behalt ' ſein Herz , das ich gefunden ,
Und gib dafür ihm meine Hand !

Nr . 2. Chor und Enſemble .

Chor .
Marſch herein , avantil

Man hat in flagranti
Euch erwiſcht , Geſindel ,
Bei dem frechen Schwindel .

Fliederbuſch .
Bitte , mit Vergnügen ,
Wollen wir uns fügen —

Aber nicht gemein ,
Oder ich hau ' dreinl

Chor .
Bitte hier , Herr Richter ,
Nehmet das Gelichter
Augenblicklich feſt ,
Steckt ſie in Arreſtl



Roland .

Ruhig , liebe Leute —

Schreit doch durcheinander nichtl
Bei Gericht iſt es ſo Sitte ,

Daß nur immer einer ſprichtl

Nun , Herr Wirt — ich bitte , redet —

Was iſt denn geſchehen hier ?
Wenn er eine Ahnung hätte ,
Daß ſein Töchterchen bei mirl

Fliederbuſch und Berta .

Erſt hören Sie uns !

Wirt .

Die Sache iſt die — — —

Roland

Augenblicklich ſchweigen Siel

Fliederbuſch .

Herr Richter
Roland .

Ruhig , ſofortl
Sie , Herr Wirt , haben jetzt das Wort ! l

Chor .

Schweigt ſofort —

Er hat das Wort , er hat das Wortl

Gratwohl .

Ich ſitz, ohne was zu denken — wie gewöhnlich ,im Lokal ,

Plötzlich kommen dieſe beiden und beſtellen ſich ein Mahll

Hühner aßen ſie, Forellen — alles , was teuer und

extrafeinl
Und dazu trank dieſes Pärchen meinen allerbeſten Weinl

Als es endlich kam zum Zahlen — zieht der Herr
in dem Gewand —

Dieſe 1000⸗Markſcheinnote aus dem Sack ganz

nonchalantl



Chor .
Tauſend Mark —das iſt doch ſtarkl

Fliederbuſch .
Das Volk iſt doch zu dumml

Das Geld iſt mein Eigentum !

Gratwohl .
In dem Koſtüme ? Das glaubt der Teufell
Es iſt geſtohlen — ohne Zweifell

Chor .

Ohne Zweifel , ohne Zweifel !

Fliederbuſch .
Was —geſtohlen ? Höll ' und Teufell
Das geht mir an die Ehr ' !
Ich bitte um Gehör !

Roland .
So reden Sie ! Das Geld nehm ' ich einſtweilen in

Verwahrungl !

Berta .

O weh,er ſteckt ' s in den Kaputl

Fliederbuſch .

Jetzt iſt ' s kaputl

Roland .

So reden Siel

Fliederbuſch .

1

Ich bitte ſehr , wir proteſtieren ,
Was uns paſſiert , iſt ein Skandal ,
Bei hellem Tag uns arretieren ,
Ganz unerhört iſt dieſer Fall .
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Berta .

Man ſchleppt hieher uns durch die Straßen ,
Der Pöbel immer hinterdrein ,
Das kann man ſich nicht bieten laſſen ,
Mein Herr , das ſehen Sie doch ein .

Fliederbuſch .

Gewiß — wir ſind nicht comme il faut —

Berta .

' s iſt eben ein Inkognitol

Beide .

Iſt auch der Rock defekt,
Der Wert des Mannes ſteckt
Nicht nur im Kleide ,

Nicht im Geſchmeidel
Trägt man auch keinen Frack ,
Hat man nur Geld im Sack

Und friſchen , frohen , hellen Sinn ,
Da liegt der ganze Zauber drinl

Chor .

Iſt auch der Rock defekt — ꝛc.

Fliederbuſch .

2.

Manch Gigerl ſieht man promenieren ,
Gekleidet ſchick und elegant .
In allerfeinſter Wichs ſtolzieren ,
Ein feines Stöckchen in der Handl

Berta .

Doch würd ' es manchen überraſchen ,
Stellt man das Gigerl auf den Kopf —

Aus ſeinen Rock⸗ und Hoſentaſchen
Fällt ganz beſtimmt auch nicht ein Knopfl



Fliederbuſch .
Drum trau der Kluge nicht dem Schein —

Berta .

Und präge ſich das Motto ein :

Beide .

Iſt auch der Rock defekt — ꝛe.

Chor .

Iſt auch der Rock defekt — ꝛc.

Nr . 3 . Abgang des Chores .

Chor .

Wir empfehlen uns , Herr Richter —

Geben Sie nur acht auf die —

Laſſen Sie ſie nicht entwiſchen —

Es wär ' wirklich ſchad ' um ſiel

Nr . 4 . Duett .

Fürſt und Mimi .

1

Fürſt .
Wie war entzückt ich neulich , als ich im Theater
Sie tanzen ſah zum erſten Male im Ballett :

Der kleine Fuß , das dralle Bein , die ſchlanke Taille —

Mir ward ganz ſchwül auf meinem Eckſitz im Parkett .

Mimi .

Ja , ja , Sie ſaßen vorne in der erſten Reihe ,
Ich ſah Sie gleich , mein lieber Fürſt , und dachte mir :

Er trägt ein Ordensband , hat eine Rieſenglatze
Bis ins Genick — das iſt gewiß ein hohes Tier !

Für ſt .

Ich ſandte ſchleunigſt ein Bouquet ,
Und lud Sie höflich zum Souper .

Fe



Mimi .

Ich nahm es an und dankte zart
Im zweiten Akt auf dieſe Art .

Fürſt .
Wunderbar ! Sans pareill Reizend ! l Charmant !

Bravourös — meiner Treu , wirklich brillant !

Mimi .

Ja ſo, ja ſo , ja ſo —

Tanzt ' ich gerne durchs Leben dahin !

Beide .

So froh, ſo froh, ſo froh 3

Solange die Roſen uns blüh ' nl

Fürſt .

2.

Das Spiel war aus — Sie traten endlich aus der

Türe ,

Ich harrte ſchon mit meinem Gummiradcoupé ,
Wir ſtiegen ein , der Kutſcher ſchnalzt , in fünf Minuten ,

Da ſaßen wir behaglich ſchon im Separce .

Mimi .

Sie waren ſehr verliebt , ich dachte nur ans Eſſen ,
Denn das Menü , ich muß geſtehen , war perfektl

Erſt war Chablis kredenzt , dann tranken wir
Burgunder ,

Zum Schluſſe ſchwammen beide wir vergnügt im Sektl

Fürſt .

Ich trink dir zu — du nippſt und nippſt —

Auf einmal waren wir beſchwipſt !

Mimi .

Und zum Finale — mit Elan —

Da tanzten beide wir Cancan !
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Nr . 5 . Finale .

Roland .

Was treiben Sie — was ſoll das ſein ?

Kampel .

O, mir ſchliefen bloß die Beine ein .

Roland .

Die Arreſtanten — wo ſind ſie —ſchnelll

Kampel .

Die ſind da drinnen — und ſehr fidell

Roland .

Sie haben ſchlecht geſeh ' n — Herr Wirtl

Gratwohl .

O nein ! l — Ich hab ' mich nicht geirrt .
Sie ſahen aus ſehr elegant ,
Doch häb ' ich beide gleich erkannt .

Ich ſah ſie an mir ganz genau ,
Der Spitzbub war ' s und ſeine Frau .

Krampel .
Das wollen wir gleich ſehen ,
Heraus da ſollt ihr gehen ,
Geſindell Marſch ! —

Fürſt .
Was iſt das für ein Ton ?

Mimi .

Er iſt betrunken der Patron .

Roland .

Wie ? Was ? Das iſt ja ganz ein andres Paar .



Gratwohl .

Sie ſeh ' n, daß es kein Irrtum war .

Roland .

Wie kommen Sie denn da hineind

Fürſt .

Der Richter lud uns dazu ein .

Roland .

Der Richter ? Wie ? — Der bin ja ich .

Fürſt .

Dann hat ein andrer uns düpiert .

Kampel .

Entſätzlich , gräßlich , fürchterlich ,
Das Lumpenpack iſt echappiert .

Fürſt .

Wo iſt mein Hut , mein Paletot ?

Mimi .

Wo iſt iſt mein Mantel , mein Chapeau ?

Roland .

Mein Rock iſt weg , ah, das iſt ſtark .

Kampel .

Und meine Hoſe um acht Mark .

Alle fünf .

Ganz unerhört iſt die Geſchicht ,
Man hat beſtohlen das Gericht .
Nein , dieſe Schmach , o, dieſe Schmach ,
Setzt ihnen nach, ſetzt ihnen nachl

Die Landſtreicher .
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Roland .

Verſperrtl Geſchloſſen iſt die Tür .

Alle .

Gefangen ſind jetzt alle wir .

Flieder buſch .
Adieu , Verehrte — viel Pläſier —

Den Schlüſſel nehme ich mit mir

Als unvergeßlich Souvenir .

Alle .

Ha —da ſind ſiel

Fliederbuſch und Berta .

Ha, ha, ha, ha, ha, haha ,
Wir ſind entwiſcht euch doch
Und ihr ſitzt jetzt im Loch ;
Die gute Sache
Fand ihre Rache .
Nun , lieber Poſtillon ,
Fahr ' jetzt mit uns davon .

Wir haben friſchen , frohen Sinn ,
Da liegt der ganze Zauber drin .

Gruppe . — Aktus .



1 . Aft .
Nr . 6. Lied mit Chor .

Roland .

1.

Weit hint ' ſteht am Bach
Mit ſtrohbedecktem Dach —

Verſteckt und alloan

Ein Hütterl ganz kloan ;
Ein hölzernes Ding ,
Ganz ärmli und g' ring ;
Trotzdem kunnt ſcho gar nix
Auf der Welt mi bewegen ,
Daß i das kloan Hütterl
An andern tät geb' nl

2.

Denn drin wohnt mei Dirn ,
Mein ' Seligkeit ,
Mein vanziger Schatz ,
Mein ' Luſt und Freud ' l
Drum , wann auch a Schloß ,
Und wär ' s noch ſo groß ,
Aus Silber — aus Gold

Wer geben mir wollt ' ,

Fürs Hütterl ſo kloa ' ,

Ich ſaget drauf : Nal

Chor .

[ : ⸗Weit hint ' ſteht am Bach — ꝛc. :



1⸗

3.

Anna .

Giri gugu — gugu — gugu —

Giri gugu — gugu — gugu —

Denn mein Herzensbuam , den liab ' i —

Für den leb ' i, für den ſtirb i —

Giri gugu — gugu — gugu —

Giri gugu — gugu — gugu !
Der Bua , der is mein Edelſtoan ,
Ja , und g' hört nur mir alloanl

Nr . 7. En ſemble und Chor .

Chor .
Ein Hoch, ein Hoch dem edlen Fürſtenpaarel
Es lebe noch viel tauſend Jahrel
Reiches Glück ſei ihm beſchert —

Für den Beſuch , der hoch uns ehrtl
Ueber Tal und Berge zieht
Hell unſer frohes Jubellied ;
Willkommen ſei der edle Greis —

Und auch ihr ſei Lob und Preis !
Hoch — hoch — hochl

Flie derbuſch .
1

Ich danke für die Serenade , ich bin wirklich ſehr
gerührtl

Daß Sie aber Greis mich nenne — hat mich etwas

irritiertl

Stöber .

Bitte ſehr , ſeit vielen Jahren — ſingen wir dies
Lied nun ſchon !

Jeder Fremde , der hieher kommt —kriegt dieſelbe
Ovationl !

Berta .

Ei, das iſt des Lachens wert doch ! Hahahal
So was hab ' ich nie gehört nochl Hahahal
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Flie derbuſch .
Alte werden wie die Jungen — Hahahal
Mit dem gleichen Lied beſungen !

Stöber .

Wenn Durchlaucht zu lachen geruh ' n —

Müſſen wir dasſelbe tun !

Alle .

Ei , das iſt des Lachens wert doch — ꝛc.

So was hab ' n ſie ( wir ) nie gehört noch,
Alte werden wie die Jungen —

Mit dem gleichen Lied beſungen .

Leitgeb .

Darf ich Euer Durchlaucht fragen , ob Sie wohl geruht ?

Flieder buſch .
Ich danke ſehr , es war recht gutl

Berta .

Wunderbar erquickend war der Schlummer ,
Wir entwanden ihm uns kaum —

Holde , ſüße Märchenbilder —

Sie durchzogen unſern Trauml

Fliederbuſch .

Ja , ich fühl ' mich heut wie neugeboren —

Jugendfriſch —elektriſiert !

Stöber .

Euer Durchlaucht ſamt Gemahlin ſeien höflichſt
invitiert

Zu dem Kirchweihfeſt , das heute fröhlich hier
gefeiert wird .

Chor .

Ja , wir laden höflichſt ein —

' s wird uns eine Ehre ſein !
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Fliederbuſch .
Ein Kirchweihfeſt — ei , das iſt feinl
Kirchweihfeſt — ei, das iſt luſtig —

Wo von Langweile keine Spur —

Keine Gixen — keine Faxen — das iſt alles , alles

bloß Natur .

Chor .
[ : Kirchweihfeſt ꝛc. ꝛc. :

Fliederbuſch .
2.

Vielen Dank , ihr Herr ' n, wir akzeptieren —

Doch ich lade Sie dafür —

Ins Hotel als meine Gäſte ,
Alle , die verſammelt hier !

Berta .

Und ich lade Ihre ſchönen Damen auf ein Täßchen
Schokolad ' ;

Später gibt es dann ein Tänzchen — denn am

Land iſt man nicht fadl!
Stöber .

Euer Durchlaucht , dieſe Ehre — ' s iſt uns eine

hohe Gnad ' !

Fliederbuſch .
Ja —ich lade alle ein — jeder ſoll mein Gaſt heut ſeinl
Herren , Frauen und Mägdelein !

Nr . 8 . Marſch⸗Duett .

Rudi und Mucki .

Beide .

Der Leutnant Rudi Muggenhain
Und Fähnrich Mucki Rodenſtein —

Wenn die vorbeimaſchier ' n,
Hört man die Fenſter klirr ' n,



— 1 —

Und überall aus jedem Haus ,
Da gucken Frau ' n und Mädchen ' raus ,
Kein Weiberherz im Land

Uns jemals widerſtandl

Rudi .

Verliebtes Zaudern iſt uns fremd ,
Monokel kühn ins Aug ' geklemmtl
Den Degen unterm Arm placiert —

So wird ſtets attackiertl

Mucki .

Der Schnurrbart , der wirkt grandios ,
Wenn es auch drei — vier Haare bloß ;
Das Beinkleid , das liegt an ganz ſtraff —

Das macht die Mädels paff !

Rudi .

Manch Schöne , die wir nicht erhört —

Hat ſich aus Gram um uns verzehrtl
Der Andrang iſt ganz fürchterlich —

Um unſere Herzen rauft man ſichl

Beide .

Das iſt die Macht der Uniform —

Dazu Figur , wirkt ganz enorm !

Die Weiber lieben Knall und Fall —

Weil wir ſo ſtramm , pyramidal ,
Überall , in jedem Fall ,
Schneidig ſind , phänomenal ,
Koloſſall

2.

Beide .

Der Leutnant Rudi Muggenhain ,
Und Fähnrich Mucki Rodenſtein ,
Die haben nicht allein

Bei Frauen Glück , o neinl



—

Auch männliches Zivil , es wird

Durch unſern Anblick fasziniertl
Es tut uns jeder Mann

Zuliebe , was er kann .

Rudi .

Die Onkels — Väter plagen ſich
Für unſer Wohl ganz fürchterlich
Und ſenden Geld zu jeder Zeit ,
Wie ' s ihre Schuldigkeit !

Mucki .

Doch nähert ſich ' s dem Ultimo ,
Da ſind wir blank — das iſt mal ſo ,
Dann wird natürlich unentwegt
Ein Pump wo angelegt .

Rudi .

Der Manichäer , der ſonſt hart ,
Geſchmeichelt ſtreicht er ſeinen Bart —
Und ſagt : „ Ich bitte , meine Herrin —

Solch Kavalieren borg ' ich gernl “

Beide .

Das iſt die Macht der Uniform
Und der Figur — wirkt ganz enorml
Ein jeder liebt uns Knall und Falll
Weil wir ſo ſtramm pyramidal ,
Überall — in jedem Fall ,
Schneidig ſind , phänomenal , ja koloſſall

Nr . 9 . Terzett .

Mimi , Mucki , Rudi .

Mucki .

Der Soldat muß ſtets maſchieren —
Immer wandern permanent .

Ru di .

Weibern lange zu hofieren —

Iſt ihm wenig Zeit gegönnt .



Beide .

Raſch muß alles gehen —

Flink muß es geſchehen ,
Piff , paff , eins , zwei , drei ,
Piff , paff , piff — ohne Plänkeleil

Alle drei .

Raſch muß alles , alles gehenl ꝛc.

Mimi .

Ja , ſo ein junges Blut ,

Hat Feuer noch und Mut —

Dem klopft noch ' s Herz rapid —

Wenn ' s eine Schöne ſieht .

Rudi , Mucki .

Tik , tak — tik , tak .

Alle drei .

Tik , tak —

Mimi .

Man fragt und denkt nicht viel —

Geht ſchneidig los aufs Ziel
Und jeden Widerſtand —

Bricht man mit kühner Hand .

Mucki , Rudi und Mimi .

Krik , krak —krik , krak ,
Niemals zieren
Und genieren ,
Wär ' ein Mann ich, ja fürwahr ,
Dies Pouſſieren ,
Attackieren ,
Es gefiel mir wunderbar .

Mimi .

So im vollen Lauf —

Immer dran und drauf ,
Piff , paff — piff , paffl



— 20 —

Mucki , Rudi .

Piff , paff , piff , piff , paff , puffl

Immer druff —

Piff , paff , puffl
Vorwärts ohne Zagenl Piff , paff ,
Schnell den Feind geſchlagenl

Pif, paffl Wer ſich tapfer hält —

Piff , paffl piff, paff , dem gehört die Welt .

Nr . 10 . Quartett .

Fürſt , Rudi , Mucki , Flie derbuſch .
1.

Fürſt .
Das Beiſpiel hier zeigt eklatant :

Willſt du ein Weiberherz erfreu ' n,
Sei generös und ſei galant ,
Dann wirſt du Hahn im Korbe ſeinl
Die Blumen lieben ſie gar ſehr ,
Doch Diamanten noch viel mehrl

Alle .

Ja , noch viel mehrl

Fürſt .
Immer , immer , immer , immer

Kommſt du ſicher ſo ans Ziel —

Dümmer , dümmer , dümmer , dümmer

Iſt der Mann , der ſparen willl

Alle .

Immer — immer — ꝛc. ꝛc.

2.

Rudi .

Ein Mädchen liebt ' ich inniglichl
Doch da ſie niemals mich geſeh ' n,
War ich ihr wurſt — drum dachte ich,
Du muſt zum Photographen geh' n.



Ich ſandte flugs ihr mein Porträt ,
Das Stück zu fünfzig Pfennige !

Alle .

Ja , Pfennigel

Rudi .

Immer — immer — ꝛ.

3.

Fliederbuſch .

Iſt ganz krank und dekrepid
Oft der arme Ehemann ,
Seines Lebens faſt ſchon müd' ,
Rat ' ich ihm ein Mittel anl

Schick ins Bad die Gattin — und

Du biſt in kurzer Zeit geſundl

Alle .

Biſt bald geſund .

Fliederbuſch .

Immer — immer — ꝛe.

4.

Mucki .

Ja , Silber , Gold und Edelſtein ,
Ein großer Zauber darin ſtecktl
Es muß nicht grad ' ein Kronſchatz ſein —

Auch Kleinigkeit macht ſchon Effektl
Um zwei Mark fünfzig im Baſar —

Kriegt man Geſchmeide wunderbarl

Alle .

Ja , wunderbarl !

Immer — immer — 1 .



Nr . 11 . Finale und Lied .

Chor .

Schon nahet es heran zur ſchönen Feier ,
Das Hochzeitspaar und ſein Geleit ' ,
Die Braut mit gold ' ner Myrte und im Schleier ,
Der Bräutigam gar ſtolz an ihrer Seit ' .

Ein ſelt ' nes Feſt wird heute hier begangen ,
Wie man ' s nicht alle Tage ſieht —

Drum laſſet uns mit Jubel es empfangen ,
Das Paar , das nun zur Kirche zieht .

Mimi .

Wie ſchön, wenn man nach fünfzig Jahren —

Aufs neue hintritt zum Altar ,
Wenn da ſo friſch und warm die Liebe ,
Als einſt , da jung das Herz noch warl

Chor .

[ : Wie ſchön — ꝛc. :]

Chor der Frauen .
Es lebe hoch das Jubelpaar !

Chor der Männer .

Mit frohem Sang ſei es begrüßt ! l

Chor der Frauen .

Beſchert ſei ihm noch manches Jahrl

Chor der Männer .

Von holder Freude reich verſüßt !

Alle .

[ Es lebe hoch ! ꝛc. :]
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Leitgeb .

Ich danke ſehr —

Frau Leitgeb .

Ich danke ſehrl
Gern ' hielt ich eine Rede fein ,
Wie ſich ' s in ſolchem Fall gebührt —

Doch erſtens fällt mir gar nichts ein —

Und zweitens bin ich ſo gerührtl

1

Roland .

Wenn im Lenz die jungen Roſen
Mit den Abendlüften koſen ,

Zaubert euch der Blütenflor
Euren Liebesfrühling vor ,

Wie im Traum drückt Liebchens Arm

An das Herz , das liebeswarm .

Ferner Wachtelſchlag erklingt
Und das kleine Heimchen ſingt
Sanft und leiß' : „zieb — zieb ,

Hab ' dich lieb — ſo innig lieb !“
Sei geprieſen , du lauſchige Nacht ,

Haſt zwei Herzen ſo glücklich gemacht,
Und die Roſen im folgenden Jahr —

Sah ' n ein Paar — am Altar .

Auch der Klapperſtorch blieb nicht lang aus ,

Brachte klappernd den Segen ins Haus ,
Und entſchwand auch der liebliche Mai ,

In der Jugend erblüht er neul

Chor .
Sei geprieſen ꝛc.

2.

Roland .

Zweimal fünfundzwanzig Jahre ,
Und der Lenz grüßt am Altare

Abermals das treue Paar ,
Aber jetzt im Silberhaar !



Statt der Myrte ſchmückt die Holde
Jetzt ein Kranz aus ſtarrem Golde . — 8
Ferner Wachtelſchlag erklingt
Und das Heimchen wieder ſingt
Sanft und leiſ ' : „zieb — zieb,
Hab dich lieb — ſo innig lieb ! “

Sei geprieſen , du lauſchige Nacht ,
Die zwei Herzen einſt glücklich gemacht ,
Und die Jugend in prangender Schar
Bringt dem Paar — Roſen dar ,
Und der Klapperſtorch klappert dazu :
„ Euch ihr Alten — euch laſſ ' ich in Ruh' !
Euch entſchwand zwar der liebliche Mai ,
Doch in der Jugend erblüht er neu . “

C

Stöber .

Nach dem Kirchengange dann —

Fängt die Unterhaltung an .
Und das Paar im Hochzeitskranz —

Eröffnet den Reigen dann beim Tanz .

Fürſt .
Meine Gratulation !

Wir in der Stadt — Pardonl !
Sind wir auch nicht mehr jung , mein Lieber —

Sind wir im Tanzen euch doch über !

Leitgeb , Mimi , Chor .
Die Muſik uns elektriſch erhebt —

Und das Herz uns in Wonne erbebt —

Der Dreivierteltakt zwingt
Alſobald — jung und alt —

Mit Gewalt !

Ja , ſein ſchleifender , jauchzender Klang
Dringt ins Ohr uns ſo wohlig und bang —

Ja , ſein Zauber , er ſchmeichelt und rührt —

Er beſtrickt , er entzückt und verführtl



Kampel .
Halt dal

Alle .

Was gibt ' s — was iſt arriviert ?

Kampel .
Der Herr wird arretiertl

Fürſt .
Wie ich ?

Kampel .
Sie haben einen Namen annektiertl

Der Ihnen nicht gebührt —

Drum werden Sie arretiertl

Fürſt .
Und geht ' s nicht anders — geht es ſo —

Ich lüfte mein Inkognitol
Ich bin Fürſt Adolar ,
Sie werden es nicht wagenl

Leitgeb , Stöber .

Na —der will der Fürſt ſein — ha — hahal

Solche Frechheit war noch nicht dal

Kampel .
Sie ſind Fürſt Adolar ? Gut , daß Sie ſelbſt es ſagen —

Dann ſind der Rechte Sie — nehmt ihn beim Kragen .

Chor .

Nur fort mit ihm — nur fort !
Ha haha , haha ha !

Anna .

So ein Menſch gibt ſich für einen Fürſten aus —

Möchte leben gern hier in Saus und Braus !

Dieſe Frechheit iſt wahrlich unerhört —

Darum wird der Kerl auch jetzt eingeſperrt .



Chor .
: So ein Menſch ꝛc.

Mimi .

Nein , dieſe Schmachl
Ich muß dem Fürſten nach ?

Ich will doch ſeh ' n —

Lajos .
Du wirſt mit mir jetzt geh' nl

Mimi .

Wie, Lajos — du ?

Lajos .
Ja ich, dein Bräutigam —

Der dir auf deine Schliche kam !
Den du belogen —

Den du betrogen !
Du kommſt mit mirl

Mimi .

Wie , ich mit dir ?

Chor .
Ihr Bräutigam —ſchleppt ſie mit ſichl
Er ſchleppt ſie fort , der Wüterich !

Fliederbuſch und Berta .

Die Herr ' n Leutnants ſind im Bade —
Das haben weiſe wir benützt
Und zur Flucht als Maskerade
Ihre Uniform ſtibitzt .
Herr Wirt — wir gratulieren — 3
Wir müſſen leider ſchon marſchieren .

Leitgeb . 87
Meine Herren , bedau ' re ſehr —
Denn überall liebt man ' s Militärl



—

Fliederbuſch .

Sie haben uns nicht erkanntl

Berta .

Unanfechtbarl

Beide .

Das iſt die Macht der Uniform — .

Fliederbuſch und Berta .

Lebt wohl , ihr Frauen und ihr Herr ' n,

Wir ſcheiden jetzt — wenn auch nicht gern ,

Auf Wiederſehen ſagen wir nicht —

Lebt alle wohl , vergeßt uns nichtl

Melodram .

Roland .

Sind Sie ein Schafl Das iſt ja Seine Durchlaucht
Fürſt Adolar !

Alle .

Wie —das iſt der Fürſt ?

Roland .

Ich bitte , Durchlaucht , dieſen Irrtum zu verzeihen !

Fürſt .
Wo iſt Mimi ?

Leitgeb .

Ihre Dame wurde von ihrem Bräutigam fortgeführt.

Fürſt .

Was ? Himmel und mein Schmuckl

Roland .

Aber das Paar , das wir ſuchenl Wo iſt das ?



Mucki , Rudi .

Wo , Teufel — iſt die Uniform —
Wer hat ſie nur — wer hat ſie nur ?
Sie iſt geſtohlen — o Skandall

Alle .

Wirklich komiſch iſt der Falll
Daß die Uniform man ſtahl ,
Sie ſind über Berg und Tal ,
Koloſſal !

Roland .

Sie ſind entflohen — aber wohinꝰ?

Fliederbuſch und Berta

Lebt wohl , ihr Frauen und ihr Herr' n,
Wir ſcheiden , und das äußerſt gern !

Alle .
4

Seht dort — da zieh ' n ſie hinl

Alle .

Dieſer Coup iſt gelungen — fürwahr —
Seht das liſtige , luſtige Paar !
Und ſie grüßen wie lächelnd zum Hohn —
Und ſind ſchon auf und davon !
Laßt ſie laufen — ſie ſind es nicht wert —
Daß das fröhliche Feſt ſei geſtört ;
Laßt ertönen die friſche Muſik ,
Laßt uns weihen der Freude , dem Glückl



2 . Akt .

Nr . 12 . Introduktion , Walzerduett mit Chor .

Mucki .

Was uns auch immer der Tag hat gebracht —

Mucki und Rudi .

Ob Kummer , ob Schmerzen , ob Weh dem Herzen
—

Mucki .

Sinket der Sonne goldene Pracht —

Mucki und Rudi .

Was wir empfunden , es iſt entſchwunden , fröhliche
Stunden —

Bringt uns die Nacht .

Was in Heimlichkeit ſtill in der Bruſt verſteckt ,

Was der Tag verſchwieg , wird aus dem Schlafe
erweckt —

Wo das Wort zu arm —

Spricht die Liebe warm ,

Denn ein Kuß auf ihren Mund —

Macht ihr das Geheimnis kundl

Was uns auch immer der Tag hat gebracht ꝛe.

Chor .

Es ſtrahlt des Lichtes Glanz — trallalalala ,

Tönt die Geige hell ,
Dann weihet euch dem Tanz , trallalala , —

Nehmt das Schätzchen ſchnell!
An glühend heißer Bruſt — trallalala ,

Fliegen wir dahin,



— —

Tanzen bringt uns Götterluſt — trallalala , 15Ach, ſo himmliſch ſchöne Götterluſt !

Mucki und Rudi .

Was uns auch immer der Tag hat gebracht ꝛc.

Nr . 13 . Lied .

Mimi .

Auf der Sierra — der ſonnendurchglühten,
Zieht der Ranchiero dahin nach dem Süden ,
Sein ſehnendes Auge — es ſpähet voraus
Nach gaſtlichem Haus .
Schon blinken ferne
Am Himmel die Sterne ,
Kling und Klang — froher Sang —
Tönet den Weg es entlang ,
Ja , ſtets froh — leben ſo
Wir in dulci jubilol

2.

In der Hazienda , im koſigen Stübchen ,
Wartet dann ſeiner das roſige Liebchen ,
Vergeſſen iſt Sorge , vergeſſen iſt Qual —
Beim würzigen Mahl .
Und der Ranchiero —

Tanzt den Bolerol

Kling und Klang , froher Sang ,
Tönet die Nacht es entlang !
Ja —ſtets froh —leben ſo
Wir in dulci jubilo !

Nr . 14 . Entree⸗Terzett .

Fürſt , Berta , Fliederbuſch .
Alle drei . 8

Wir kommen von Marokko ,
Direkt aus Afrika ,



64 —

N Jetzt wollen wir in loko

Uns amüſieren da .

1

Berta .

Mit Taſchenſpielerkünſten
Erwarb ich mir viel Geld ,
Jetzt reiſ ' ich zum Vergnügen
Herum in aller Weltl
Heut ſieht man mich in Lappland —

Alle drei .

Spazieren geh' n,
Berta .

Und morgen ſchon in Kapland —

Alle drei .

K
Am Ufer ſteh ' n!

J Berta .

Ja , lieben , herzen , küſſen —

Alle drei .

Allüberall ,
Berta .

Das Leben zu genießen —

Iſt mein Fall .

: Tatara , Tataral : ]
Ja , unſere Loſung jederzeit
Iſt : Nütze die Gelegenheit,

5 Greif zu , mein Freund — und ſei nicht blöd '

1 Solange noch das Lämpchen glüht —

Solange noch die Roſe blüht ,

Ja — greif nur zu
— ſolang es nicht zu ſpät!

Chor .

Ja , unſere Loſung jederzeit — w.



Kr . 15 . Conplet⸗Duett . 4

Nr . 16 . Enſemble .

Berta .
Wun denn — wohlanl
Ich fange an !

Erlaubt , daß ich mich produziere ,
Mit meiner Kunſt euch amüſiere .
Ich laſſe verſchwinden und wieder erſcheinen ,
Daß ſtill der Verſtand vor Erſtaunen euch ſteht —

Ich liefere Wunder im großen und kleinen ,
Daß allen das Hören und Sehen vergeht!
Changez - Passez ! Eins — zwei —dreil
Alles durch Geſchwindigkeit und ohne Zaubereil

Berta , Fürſt und Fliederbuſch .

Changez - Passez ! Eins , zwei dreil

Alles durch Geſchwindigkeit und ohne Zaubereil

Chor .
Wohlan , fangt an !

Berta .

Die Sache iſt einfach , ganz einfach , auf Ehr ' l
So mach ' ich die Sache , ich bitte , ſeht herl
Eine Uhrl

Fliederbuſch und Fürſt .
Eine Uhr !

Berto

Oder einen Ringl 6

Chor .
Hier bitte , bitte ſehrl

Berta .

Oder ein Kollier ! Mein Fräulein ! Excusez !



38

Mimi .

Nein —neinl

Berta .

Nur einen Augenblickl

Mimi .

Nein , neinl

Fliederbuſch , Fürſt .

Jetzt kommt der große Trickl

Berta .

Ich geb' es gleich zurück!
Die Sache iſt einfach , ganz einfach auf Ehr ' !

So mach ' ich die Sache , ich bitte , ſeht her !

Fürſt und Fliederbuſch .

Seht her , ſeht herl

Alle .

Ahl Bravo , bravol

Wirklich ganz famos auf Ehr ' !

Berta .

Danke — danke ſehrl

Ich laſſe verſchwinden und wieder erſcheinen ꝛc.

Fliederbuſch , Berta , Fürſt .

Changez Passez . — Eins — zwei —dreil

Alle .

Und alles durch Geſchwindigkeit und ohne Zaubereil



Nr . 17 . Schlußchor .
Die Muſik uns elektriſch erhebt —

Und das Herz uns in Wonne erbebt —

Der Dreivierteltakt zwingt
Alſobald — jung und alt —

Mit Gewalt .

Ja , ſein ſchleifender , jauchzender Klang
Dringt ins Ohr uns ſo wohlig und bang —

Ja , ſein Zauber , er ſchmeichelt und rührt —

Er beſtrickt , er entzückt und verführt .

Ende .

66
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Für

Zither:

Op.

488.

In

lauſchiger

Nacht.

Walzer

OQp.

489.

Mimi⸗Walzer

Op.

490.

Die

Tänzerin.

Polka

fran⸗

oſeE

Der

Zauber

der

Montur.

Zauber

der

Montur.

Marſchlied

mit

Tek

Mein

herzliaber

Bua.

Lied

mit

Text

Sei

geprieſen,

du

lauſchige

Nacht.

Valzerlied

mit

Tekrtkt

Dieſelben

Nummern

auch

in

Münchner

Stimmung

zu

gleichen

Prerſen.

Für

großes

und

kleines

Orcheſter
(6⸗

bis

17

fſtimmig):

Wotpourri

für

großes

Orcheſter

netto

Dasſelbe

für

kleines

Orcheſter

.

netto

Duverture

für

großes

oder

kleines

Orcheſterrnrn....

netto

Op.

488.

In

lauſchiger

Nacht.

Walzernetto

Derſelbe

für

kleines

Orcheſter

Qp.

489.

Mimi⸗Walzer
Derſelbe

für

kleines

Orcheſter

Op.

490.

Die

Tänzerin.

Polka

frangaiſe
Op.

491.

in

flagranti.

Polta

françaiſſeee
Dieſelben

für

kleines

Orcheſter

Op.

492.

Elektriſch.

Polka

iſchnentthhte
Op.

495.

Goldene

Myrte.

GavotteDieſelben

für

kleines

Orcheſter
nettonettonettonettonettonettonetto

Op.

493.

Der

Zauber

der

Montur.

Marſch

Op.

494.

Unaufechtbar.MarſchchhhDieſelben

für

kleines

Orcheſter

netto

Oyp.

496.

Sandſtreicher⸗QZuadrille
netto

Dieſelbe

für

kleines

Orcheſter

Hnetto

Llen,

Weikan,

zur

füueet,

ſchige

Racht]

hornſolo

mit

Mein

herz⸗

Begleitung

liabergua

gon

grußem

Spaniſches

Joder

kleinem

ESied:

Orcheſter

nettonetto

Für

Salonorcheſter:

Sroßes

Rotpourri...

netto

Op.
488.

In

lauſchiger

Nacht.

Gnetto

Op.

493.

Der

Zauber

der

Montur.

Marſch

2V«jnetto

Für

öſterreichiſche

od.

deutſche
Militär⸗(Harmonie-)

Muſik

(11=

bis

34ſtimmig):Potpourfrti..netto

Op.

488.

In

lauſchiger

Nacht.

Walzer

Nacht

ens

Mein

herzliaber

Bua

Spaniſches

Lied.

Für

Flügelhornſolͤ
Op.

453.

Der

Zauber

der

Montur.

Marſchh

Ogp.

494.

Unanfechtbar.(Marſth))ht
nettonetto

Verlag

von
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